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Veziuögens  eainer  Tiandpfarare
(1.  Teil)

Die  vorliegende  Darstellung  nahrn  in  zahlreidxen  Orten

Westtirols  den gleidien  oder  ähnlidxen  Verlauf,  so daß dieser

Aufsatz  aus  Flirsd'i  stellvemetend  fiir  viele  gelten  darf.

Abweiföend  ist  lediglifö  das  Einzelergebnis,  obwohl  Unter-

lagen  und  Quellen  die gleiaien  sind  und  das Ergebnis  gleifö-

lautende  Ztige  trägt.

Zwisffien  1300  und 1500  n.  Chr.  sind zahlrei*e  unserer

Landpfarren  gegründet  worden.  Fast  durd'iwegs  lag die gleidie

Ursadie  zugrunde:  weite,  besföwerlidie  und oft  gefährli*e

Wege  trennten  die  Kolonisatoren  westtirolisöer  Hodifüer

von ihrer Mutterpfarre. Je weiter die Ursiedler von ihr ent-
fernt  waren,  desto  seltener  war  geistlidie  Betreuung  der Gläu-

bigen  in Krankheit  und Todesgefahr  möglidi,  und  oft  genug

mußten  die Toten  lange  auf  das kir4id'ie  Begräbnis  warten.

Hatte  nun eine Siedlergemeinsföaft  eine gewisse  Volkszahl

erreid'it,  dann  hatte  ihre  Bitte  zur  Erri*tung  einer  Filiale

meistens  Erfolg.  Der  Bau einer  Kapelle  und  die Siffierung  des

priesterlidien  Unterhaltes  galten  als  Vorbedingung  für  die

erbetene  Bewilligung.  Eine  sol*e  Priesterstiftung  bestand  in

der  S*affung  einer  Unterkunft  (Widum),  eines  einfadien

Wirtsföaftsgebäudes  und in  der  Zuweisung  einiger  Grund-

sfüdce,  die  der  Kaplan  selbst  zu  bearbeiten  hatte.  Notge-

drungenerweise  iibergab  die  Gemeinsd'iaft  in  den  meisten

Orten  auh  einige  Stii&  Vieh,  damit  der Geistlid'ie  ein lei*te-

res Beginnen  und  bessere Bleibe  vorfand.  Fast dur*wegs  aber

wurde  diesem  zur  Auflage  gemaffit,  den übernommenen  Vieh-

bestand  bei evt.  Verlassen  des Kird'ispiels  ungesdimälert  an

den  Nadifolger  zu übergeben.  Diesen  urspfünglid'i  übergebenen

seit  1875

Viehbestand nannte man ,,Eisenkühe". Noffi im Jahre 1828
heißt es in einer Vermögensangafü des Kuraten von St. Jakob
am Arlfürg:  ,,...  der Geistlidie  hat  zwei  (durd'i  die Gemein-

sdiaft)  angekaufte  Eisenkiihe  zu unterhalten':  und  im gleidien

Jahre vermerkt eine Kird'ienredmung der Pfarre Pettneu  a. A.:
,,...  hat  dem  Kuraten  zwei  Eisenkühe  zu besföa&n,  wovon  der

Kurat  den Nutzgenuß  hat".  Aus der Pfarre  Flirsdi  ist dxese

Einrid'itung  nidxt  bekannt  geworden,  obgleidx  urspriingliffi

wohl  die gleidie  Einrid'itung  gegolten  hatte.

Oft  genug aber kam  es vor,  daß die Kird»spielleute  ihren

Kaplan  so knapp  hielten,  daß dieser  sifö auf eigene  Faust

einen  neuen  Wirkungskreis  sudxte, und  die Gemeinsd'iaft  blieb

wieder  für  längere  Zeit  verwaist.  Ein sold'ies Ergebnis  hatte

dann  oftmals  gutsituierte  Gläubige  bewogen,  ,,ain  Stikl  Mahd"

zur  besseren  Unterhaltung  des Kaplans  zu stiften.  Nid'it  selten

hafün  fromme  Adelige  mitgeholfen,  durd'i  Überlassung  von

Grundstüken  das Grundvermögen  einer  Filialkirdxe  oder  einer

Priesterstiftung  zu stärken  oder  vielleiföt  gar erst zu ermög-

liffien.  Ohne  e*te  Beweise  vorlegen  zu können,  vermute  idi,

daß dies in Flirsd'i  gesföehen  ist. An  sola'ie  Quellen  wird  wohl

nie mehr  heranzukommen  sein;  erst das Urbar  von  1641  bringt

ein Verzeiduiis,,...  der zu füsem  Gotshaus  von  alters  geherigen

Widem  und  Meßenthumbs  giiether..."  Qualität  und  die zu-

sammenhängende  Lage  der meisten  Grundstiidce  sind es, füe

midi  zur  Vermutung  drängen,  daß adelige  Grundherren  an der

Urstiftung  mitgeholfen  haben.  Im  einzelnen  weist  das Grund-

vermögen  (1641)  aus:

sse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b. h.
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Widem  Güetter

Ain Behausung rnit Hofstatt, Stadl, Reverende Stallung, Frie- Dseharkgae'na'ue.jeEaresrt siem'nenJahEr'enz1u7gs1s1priesnt,,geldäutnoa adu'eföVbeershföl"ons'ssesne'
garten, Drey Manemad Angermad und Zway Mitmel A&her, worden, daß hinfüro  nur  ain  Khürd'ipropst  verpfli*tet  werden

alles anneinander..., solle, und die Gemain Sduiönn  des bisanhero  gegöbnen  Mit-
Mer ain Clains Sti*hl Anngermad...,  helfers oder  einzie*ers  entlassen  sein solle".
Item  ain  Clains  Stidchl  Angermad...,

Sowolen  ain  Halbs  mitmel  A  üer..,  Mit der Kir*engründung im 14. Jh. war gleifözeitig die
i-  Weiter ain  Stu,h  wismad, Siben  Manemad  groß...uml  Festlegung der Kird'ispielgrenze verbunden. Im Stanzertal

Dann  ain  Mannemad  wismad...  dürfte die kirdffiffie Gebietseinteilung vor der politisföen
Mesenthümb  Güetter  erfolgt sein, weshalb man au* da und dort eine Über-

Ain  Behausung  sambt  Stadl  und  Reverende  Stallung  negst desn  S'ne'dung beider Grenzen findet. Gerade fiir den Bezirk
widem beim Gotshauß gelegen...i  Lande& darf man feststellen: Die geringe Bevölkerungs&hte

Verrer  drey  Mannemad  Angermad  und drey  Mitmel  A&her  veranlaßce a'e k""e  Obrigkeit zur besseren Erhaltung
, samt  Frie-  undKabisgarten  aneinander  beim  Milpafö,  von Kir*e und Priester, mög&bst große Gebiete zu einem

Mer ain Stidföl  Anngermad...i  Kird»piel zu vereinigen. So war die Fraktion Sfönann des
Ain Stu.h  Anngermadi  ain-ainhalb  Mannemad groÜ...i  späteren Zehents Pettneu a. A. dem Kir*engebiet von Flirs*
Item  ain Studch  wismad...,  zugece'lf wordena
Sowolen  ain  Stid=hl  wißmad  bey dem  Steg...  und  Während uns die kirffid»en  Einkiinfte  vor  1500 mangels
Lestens Zwai  Perkhrnäderi  Stabelin  und  die Pleiß..."  geeigneter Unterlagen verborgen sind und es wobl auffi bleiben,

Die  Widumgüter  standen  dem  Kaplan  und  die ,,Mesenthumb  ze" S" se" dem beginnenden 1' Jha e'ne grundlegende
Güetter"  dem Mesner  zur  Bearbeitung  un,3 Nutznießung  zu.  Änderung. Die Ortsfüwohner sdiufen zahlreiffie Stiftungen

Babe:4reaBue:adul,eunEgrehnalutnun:HvHeO:aKzu1argföeH:ruHgnednFyrl.Herdths:fa5btsegde::tuet:en)ustnadrkd1aeWI.gseelrtaedeuZnude1adnl.e;BZae1autei%nkOr1aeeSge)una4etufföSChreennSzparMa(rel.föauen1n
fiir  die  Kir*spielgemeinde  eine  überaus  hohe  Last.  Daher  Ausfälligkeiten gegen die Kir6e vor der Türe standen. Die
wad'ite  die Gemeinsa»aft  au6  aufmerksam  über  diese Stiftung.  "elen  Sd'ienkungen erfolgten zu einem wesentli*en Teil nodi
Man  darf  im Bezirk  Landedc  zu Beginn  der  Neuzeit  nid'it  von  vor 152o oaer w'e es '  Urbar von 1544 heißa t: "D'sa s'fc
einerHerrs*aftderGeistli*enspre*en;sieerfüfüenohne'scungeva="ges"""enworaenzu"aehesca"auna"ae"eren
B esonderes  Ansehen  ihre  geistli*e  Pflid'it,  un,3 die Kird'ispiel-  naCh der geburd ChriSti im FünfZed»enhunndert unnd ZWölften
leute  sföalteten  und walteten  über  die  Kapläne  so ziemlid'i  Jar"a Das "'e  Verze"a" aber trägt diae Jahrzahl 1511
na  fö Belieben.  und ,,vermerkt das Urbar puedü Sant Bartholomens Zu Flürs

zins und gulten  an der ewigen  meß anno  Do(mini)  als  das

Der Aufstand gegen die Geistlieit zur Zeit der Bauern- gemadxt ist worden im 1l Ja,,a"
kriege im füginnenden 16. Jh. riditete sid'i vornehmlidi gegen Ansd4ießend  folgen  38 Eintragungen  von  Stiftungen  ))an die

die höhere Kird'ie, auf jene Oberen, wel*e den Glauben inter- ewigen  me(3, zu flürs"  und  zwar  sold'ie  von  Flirs*eti,  Sdinan-

pretierten und ia Tiroler Landtag sehr aarauf beda*t ari  nerni  Rallsbergerni  Gigglerni  von  Beohne  des @rtste;la

vorwegs ihren Stand, dann audi nodi )enen der vertretenen Gand b e3 5L  3a1, 05, von Tob adillern  und Kapplern.  Ein
Adeligeri rnit Sonderrediten zu versorgen, während Bauern sföwierig  zu entziffernder  Naditrag  un,3 die angeführten  Fa-

una Bürger zur alleinigen Lastentragung verpfl"ef werden miliennamen  beziehen  sidx hödistwahrsdieinlid'i  auf ein  noffi

sollfena füeres  Verzeidinis.  Es sind  hier  21 Zinspflidxtige  vermerkt;  in

Irn Stanzertale aber nahmen dÄe GemeÄnden dle auS SÜd- Wirkli*keit  dürften  es 25 gewesen  sein, da etwa  4 Zeilen  mit

deutsdffland oder der Sd'iweiz kommenden Wanderpriester je einer  Eintragung  weggesitten  worden  sind.
naa'i  freiem  Belieben  auf und  wußten  sehr wohl,  si*  ihrer

aufö wieder zu entledigen. No*  im Jahre 1547 kam ein Ver-  Als Beispiel für das zus'andeko"aen sol'er Zinse sei
glei*  zwisd'ien den Gemeinden Flirs*,  Pettneu und St. Jakob wiedergegeben: ,Item Claß Pe"fold und se'n Hausfraw Elsa
und  dem Pfarrer  Lienhard  Gressing  von  Zams  zustande,  wo-  "a"en  gs'affen una geben an die ewigen meß zu flürs
na*diebisfürgeubtePraxisderErnennungvonKaplanen  neli*Claßselbshatgs*affen20krZinß.Ursatz(Si*er-
durd'i  die Gemeinden  ausdrü&li*  bestätigt  wurde,  nur  sollten  s'ellung) d'e 2 man mad so e" erkhawft (erkauft) von lien-
sie dem Pfarrer  zum  Examen  vorgestellt  werden.  Die  Tatsa*e  hard munganast, die glegen sein an parsür una' scozf morgen-
gemeindliföer  Vorherrsdiaft  wird  no*  erhärtet  durdx  die  kal" una a"emz an das lentz krismers guet und zu aen

' selbstfödige  Bestellung  der  Kir*maire  und Verwaltung  des anderen zwa)' saVfen an das bemelte Clasen guet. Darna'
-Finanzverögensdur*diese:)aibeieinerBefragungdes  hatseinbeelteHausfrawenElsags*aff10krewigen
Kaplans  üfür  die Höhe  der kirföli*en  Einkünfte  vermod'zte  Zinß. Ursatz Jne erb guet so s7 von Jne miieter selligen zu
er den Visitatoren  keine  Auskünfte  zu geben.  gannd zu grinß erbt hat. Darum haben sy bayde ewigen

lossung  (Ablösemöglifökeit)  und Claß  oder sein  erben  sollen

Dlae KxrChrnaxre 'W'urden 'VOn der iiGenlain und Na*per- losen  urnb 8 gulden  Byld 5B1H 83Bdy3y  p3  B5  3 gqld@H H15

sd'»aft" beruFen und hatten vornehmlid'i das Finanzvermögen ab zu losen  wie  landsreföt  ist".
geordnet  zu verwalten,  aber es zählte  tiberdies  zu ihrer  Auf-

gabe, das Grundvermögen  der Ortskirföe  zu überwadien.  Ent-  D'ese 38 E'nfragungen 'den  eine Vermehrung im Urbar
spred'iend  ihrer  Position  hatten  die  Pröpste  vor  der Amts-  VOn 1544, dann im Haupturbar von 1591 und sdnießlidx
ibernahme  ein e*tes  Gelöbnis  abzulegen,  um ,,ordennlidi  mit  erneu'en zuwa's 'm Verze""'s von 164L

- den Glübden,  wie  si*  gebürt,  besteet(igt)"  zu werden  (1588).  Wie  das  vorgenannte  Beispiel  zeigt,  bradxte  bereits  eine

Die  Kitrhenreau'iung  wurde  in Flirsd'i  jeweils  zur  Weihnadits-  geringe  Stiftung  von  20 + IO Kreuzern  eine Ah18sesumme  von

zeit  ,,an  sannt  Stephens  tag  (1565)"  vor  ,,ainer  Ersmaen  1l  Gulden.  Falls  aber  die  Ablöse  nidit  erfolgen  konnte

Gemain"  naa'i  dem  ,,grid'itsgebraiügen  Raitwandel"  gehalten.  oder sollte,  stand  der Kird'ie  alljährlidx  der Zins von  diesen

Es konnte  jeder  Kirchmair  nur  zufrieden  sein, wenn  er ,,aines  1l  Gulden  zu. Als Preisvergleid»  diene  die Anmerkung,  daß

Redliffien  Tids  ohne  Bes*wer  und  Einröd"  entlassen wurde.  im Jahre 1525 ein Kalb 2 Pfund Perner, kostete (Kloster
Ein  ausführliaxes Radtnungsbuffi  aus dem 16. Jh. zeigt, daß Stams), also nur 24 Kreuzer. Die Ablösesumme war daher
hierorts  jeweils  zwei  Pröpste  gewählt  wurden  und  zwar  einer  iiberaus  ho*,  in den meisten  Fällen  betrug  sie die 20fa*e

von  Saxnann,  der Drittelpfarre,  der andere  aus Flirsdi  selbst.  Ablösesumme,  so daß beispielsweise  eine' Stiftung  von  12
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Kreuzern  (kr)  mit  3 Gulden  (fl) abzulösen  war.  Ein Gulden

wird  mit  60 kr, ein Pfund  Perner  rnit  12 kr berefönet.  Nur

vereinzelt  finden  siffi andere  .Ablösesurnmen  etwa  mit  dem

12-  oder  15fa*en  Stiftzins.  In  den  meisten  Fällen  wird  die

Rea;itmäßigkeit  des Verhfünisses  zwisd'ien  Stiftung  und  Ab-

lösesumme  durax  den Beisatz  ,,wie  landsreföt  ist"  bestätigt.

Das  gesamte  Urbar  von  1511  weist,  daß es si*  hier  keines-

falls  um  obrigkeitlid'i  festgelegte  Zinsen  sondern  in jedem  Falle

um  freiwillige  Stiftungen  der Glfübigen  handelt,  die allerdings

den  Erben  oder  späteren  Käufern  eines  Grundstü&es  die

Zinslast  an die Kird'ie  auferlegte.

Einkünfte  zugunsten  der Ortskira'ien  konnten  jedofö  aufö

auf  andere  Art  gesa'iaffen  werden  wie  folgendes  Beispiel

aus  1511 zeigt:  ,,Item  Hannß  sd'iwartzena  hafün  gschaffen

zu sffinenn  und  Elisabeth  sein ewirtin  (Ehefrau)  geben an die

ewigen  meß zu  fliirs  nembli*en  12 Gulden  und 2 Pfund

Perner'ewigen  Zinß,  die dann  die bemelte  wirtleut  (Eheleute)

Erkawft  (erkauft)  haben..."  Man  konnte  also aud'i  Zinsen

kaufen  und wie  die  Eheleute  Sföwartzena  an  die  Kir*e

sdhenken.  Gerade  d;eses Gesd'»le*t  war  um 1500  aus unbekann-

ten Gründen  sehr reidi,  und  viele  Talbewohner  hatten  an sie

zu zinsen.  Zahlrei*e  Zinse  jedoch  sdienkten  sie dem  Gotteshaus

zu Flirsd».  (R. Kathrein)

Ökonomierat  Ferdinand  füüner  etn Achtziger

Kürzlich  feierte  Ökonomierat  Grüner  bei bester  kör-

perlicher  und  geistiger  Frische  seinen  afötzigsten  Geburts-

tag.  Eitolz  und  befriedigt  kann  er heute  in  die Vergan-

genheit  zurückblicken.  Durch  seine  Energie  und  unermüd-

liühe  Tatkraft  wurde  sein  Wirken  zum  Segen  für  viele.

Am  :30. März  1892  wurde  OB Grüner  als  8ohn  ein-

faeher  Bauersleute  geborpn.  Er  besuchte  die  Volksschule

unp  ansühließend  die  Landwirtschaftliche  Lehranstalt

in Rotholz.  8ehr  früh  übernahm  dann  ö:RI  Grüner  ver-

antwortungsvolle  Aufgaben.  Wie  rührig  und  umsichtig  er

seine  Arbeit  verrichtete,  zeigt  uns sein  aufbauender  Le-

bensweg.  Von  1911  bis zum  Jahre  1949  leitete  er  als

Zahlmeister  der  Raiffeisenkasse  in  Zams  deren  Gesübicke.

Ab 1949  bekleidete  er die  Obmannstelle  derselben  Kasse,

die  er bis zum  Jahre  197I  innehatte.  Neben  der  Tätig-

keit  in  der Raiffeisenkasse  in Zams  war  er  auch  lang-

jähriges  Vorstandsmitglied  der :Riaiffeisenzentra1sparkasse

für  Tirol.

Ök.-Bat  Grüner  war  Initiator  Zur  Gründung  der  Braun-

viehzuchtgenossenschaft  Zams,  der er aut'h  lange  Zeit  als

Obmann  vorstiand.  Aber  aueh  in  den  Landeseinrichtun-

gen der  Tierzucht  und  Tierförderung  war  unser  Jubilar

tätig,  so war  er unter  anderem  dem  Vorstand  des Tiroler

Braunviehzuchtverbandes  zugehörig  und  einflußreicher

Mann  in der Tiroler  Viehverwertungsgenossenschaft,  da-

neben  auch  Obmann  des  Haf1inger-Pferdezuchtvereines.

' Eieine ganze  Tatkraft  gab er aber  daran,  die  Gemeinde

in allen  Belangen  zu  unterstützen.  Arbeit  für  die  Ge-

meinde  war  seinc  freiwillig  gestellte  Lebensaufgabe.  Große

und  bleibende  Werte  sind  während  der  Zeit  von  I922

bis  1931  und  von  19!)O  bis 1953  gescba,ffen  worden,  als

Ök.-Rat  Grüner  der  Gemeinde  Zams  als  Bürgermeister

vorstand.  Es seien  hier  der  Bau  des Elektrizitätswerkes

beim  Lötzbach,  ' die  Neuerfüuung  und  8anierung  der  Lan-

gesberger  Alpe,  die Innregulierung,  der  Wegbau  Zamser-

berg  und  der  Wegbau  Garseil  a.ngefiihrt.

Neben  den  vielseitigen  öffentlichen  Aufgaben  blieb  ihm

aber  immer  noeh Zeit,  den  Aufba.u  und  Weiterausbau

seiner  weitunübekannten  Großhandelsfirma,,Huberund  Grü-

ner"  vorsnzutreiben.  Vor  einigen  Jahren  wurde  der Be-

trieb  wesentliöh  vergrößert  und mit  'modernsten  Lager-

möglichkeiten  ausgestattet.  Dank  der  Initiative  und  der

Unternehmerfreude  von  ÖB Grüner  wurde  sein  Unter-

nehmen  eine der größten  Handelsfirmen  der Tiroler  Le-

bensmittelwirtschaft.

Der  Jubilar  ist  trotz  seines  Alters  noch  immer  aktiv

im  Unternehmen  tätig,  ist  für  Aufgeschlossenheit  und

Weitblick  fükannt  und  erfüllt  mit  Initiative  seine  Auf-

gaben  als 8eniorchef.  Mögen  ihm  noch  viele  Ja.hre  erfolg-

reichen  Lebens  beschieden  sein.

Standesa:mt  Landeck

Geburten

am 2. Februar  einen  Roland  dem  I'ischlergehilfen  :EJelmut,

Jäger  und  der C!harlotte  geb. Bichler,  wohnhaft  in

- 8trengen,  Steig  235  ;

am  3. Februar  einen  Artur  dem  Bundesbahnoberbauar-

beiter  Johann  Alois  Sigl  und  der  Erna  geb.  8tro1z,

wohnhaft  in Flirsch  Nr.  15!5  ;

am 4. Februar  einen  Hannes  dem  Elekt,riker  Hans  Peter

Wille  und  der  Margareta  geb. Feichtinger,  wohn-

haft  in Landeck,  Pasehegasse  1 ;

am 26. Februar  eine Alexandra  Anna  dem  Maschinisten

&nold  Kröpfl  und  der Aloisia  geb.  Netzer,  wohn-

haft  in Landeck,  Brixnerstraße  12;

am 27. Februar  eine  Iris  Friedoline  'Paula  dem  Berufs-

schulclirektor  Walter  Josef  Johann  Ebenbichler  und

der  Marianna  Alfonsa  geb.  Joerg,  wohnhaft  in  Land-

eük, Brixnerstraße  4 ;

am 14.  März  einen  Manfred  Alois  dem  Bundesbahnschaffner

Gottfried  Hermann  Venier  und  der  Theresia  geb.

Zangerle,  wohnhaft  in St,hönwies,  Eiaurs 269  ;

am  ]6.  Mttrz  einen  Christoph  Martin  dem  Buchhalter

Reinhard  Eduard  Mayr  und  der Brigitte  Elisafüth

geb.  Lechleitner,  wohnha[t  in  Landeck,  Lötzweg  30  ;

am  26.  März  eine  Bettina  Lydia  dem  Schlosser  Josef

Johann  Tripp  und  der  Irmga.rd  8tefanie  geb.  8chiecht1,

wohnhaft  in 8chönwies,  Höfle  l!);

am 23. März  eine Bettina  8igrid  dem  Buchdrucker  Gu-

stav  Robert  Raggl  und  der Monika  Sieglinde  geb.

Gaudenzi,  wohnhaft  in Landeck,  Herzog-Friedrich-

Straße  l.

llIIlllIllllIIIIIIIlllllIIlalllffllllalfi!lllffilllll
Hier  spxicht  die  B'fl

'ffl  Informiert  sein ist alles!  Darum haben wir
unsere  Mitarbeiter  mit  den besten  Informatio

nen versorgt.  Darum  haben  wir  sie  ausgebil-

'fö  det und geschulti.  Damit  diese Informationen  'm

Ihnen  zur  Verfügung  stehen.  Unsere  Mitar-

'm  beiter sind Menschen aus F.füisch und Blut  mit  'm

einem Fachwissen über Geldfragen r,. B. über B'

Kredite  Sie wissen, warum Sie Kredit  brauchen,  ffl'

weil  Sie Menschen  sind.  8ie  wissen.  wie  man  am

fflfö einfachsten und am schnellsten zu Geld (Kredit

ffl'  kommt,  weil es Facbleute sind. Zu einem BTV-  fü'

Privatkredit.  Bis zu S IOO.OOO.- prompt,  formlos  'ffl

ffl'  (gegen Ausweis, Gehaltsbestätigung  oder Ein-
'ffl  kommensteuernachweis,  Meldezettel)  mit  Unter-  'm

ffl'  schrift  des Ehepartners  oder eines anderen Mit-
antragsteners und wenn 8ie mehr brauchen - bis fü'

'ffl  Ei250,000.-bringenSienochdenGrundbuchaus-
'm zug @it. Gut zu wissen, daß es so einfach geht. ffl'

'ffl  Präzis und ausführlich  werden 8ie von unseren
'ffl  Mitarbeit,ern  föformiert.  Prompt  u. formlos wer-

den Ihre  Kreditwünsche  erfüllt.  ffl'

ffl
 ffl

IIIIIIIIIIIIIIIllllIllIIllIIIIIIIlllIIIIIllIIIII



16.4. -22.4.

8onntag,  16.  April

1.  Programm
15. 45  Daktari
16. 35
16. 4ü
17. 25
17. 30
18. 3ü
l'J.üü

19. 30
20. 1ü
20.15
21. 45

Zaubepkaviissell
Freundien
Gute-Nadit-Sendung
WWM  -  Wer  weiß  mehr?
Apollü  16  -  Start
Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wod'ie
Sport
Christ  in  der  Zeit
Der  Krieg  der  Knöpfe
Zeit  im  Bild  und  Spott

2. Prügramm:

18.ßO  FensterBu*er
al').üü  Sdxwarz  auf  weiß

19. 30  Sonntag  in  Amsterdam
20. üü  Die  Blumenedce
20.15  Erkennen  Sie die  Melodie?

Montag,  17.  April

1.  Programm:
18.OCI  Teletest
18.30  0sterreidibild
18. 55
19. 3Ü
20.15

Stan  Laurel  und  Oliver  Hardy
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Die  Abenteuer
des  Monsieur  Vidncq
Werbung
Elternsdxule

21.1ü
21.15
21. 25
22. 25 -
22.35

Telesport  am  Montag
Zeit  im  Bild
Augsdinitte  vom  Eishodcey-WM-
Spiel  CSSR  -  Srhweden

2. Programm:
16.55  Eishodcey-WM  CSSR  -  8diweden
19.ü0  Wunder  dev Erde
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20. 15  Gale  ist  tot
21. 10  Der  Absiied
21.35  Telereprisen

Diengtag,  IB. April

1.  Prügrarnm:
18.üü  Walter  and  Connie
18.3ü  österreiühbild

18.55
'ig.sü
20.15
21. ü0
21.ü5
21. 55
22. 25

mit  Südtirol  alctuell
Graf  Luaner
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Ein  Platz  füv  Tiere
Werbung
Apropos  Film
Srhufüersuföe  und  Sffiulreform
Zeit  im  Bild

2. Prügramm:
18.30  American  Life  and  Literature:

The  Miracle  of  Minnesota
IGI.00  Geogvaphisdie  Styeifzüge

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Feldherrnhügel
21.55  Telerepyisen

Mittwüfö,  19.  April

1. Programm:

IO.üü
1ü.30
Il.üü

12.3ü
18.3ü
17.15
17. 40
18. (]0
18.3ü
18.5[)
18.55
ig.so
20.15
21.15
21. 20
22. 20

Zwisdienmilieu

Elektrisd'ie  Meßgeräte
Der  Krieg  der  Knöpfe
Telesport  am  Müntag
Das  Geheimnis
Das  kleine  Sport-Abc
Antenne
Parlüng  Frangais
Osterreid'ibild
Belangsendung  der  OVP
Fernsehküdie
Zeit  im  Bild  und  Kulhir
Kinder  für  diese  Welt
Weföung
Salto  mürtale
Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.3ü  Die  Piaristen
I'l.OO  Einführung  in  die  EDV
19. 30  Zeit  im  Bila  und  Kultur
20.15  Serenade  zu dvitt
21. 45  Telereprisen

Dünnerstag,  2(1. April

1. Prügramm:

lü.üü  Emil  Nolde
und  der  Expresgionismus

1ü.3ü  Die  Piaristen
II.OO  Einführung  in die  EDV
'11.3ü  Was  könnte  idi  werden?

12.00  American  Life  and  Literature
18.0ü  Italia  ciao
18.3ü  Osterreiöbild
18.55  Spoytmosaik
1 'J.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Dalli  -  Dalli
21.30  Werbung
21. 35  Zeit  im  Bild  und  Beriite

über  die  Mondlandung
22. 0ü  Cabaret  de Vienne
22.2ü  Aussfönitte  vom  Eishüdcay-

WM-Spiel  UdSSR  -  CSSR

2. Prügramm:

16.55  Eishodcey-WM  UdSSR  -  CSSR
19.oO  Kontakt
1 C1.3ü Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 0.15  Welt  der  Wissensrhaft
21.ü5  Mit  Sföirm,  Charme  und  Melone
2'1.55  Telereprisen

Freitag,  21. April

1.  Programm:

üo.oo  Gotik  in  Österreii
IO.:CI  Der  Genozid
Il.üü  Serenade  zu dritt

18.ü0
18.30
18.5ü

18.55
'ig.ao
20.15

21. 2ü
22. 20
22.30

Die  grüne  Welt
Osterreiföbild
Belangsendung  der
Industviellenveveinigung
Der  Westernheld
Zeit  im  Bild  und  Kultur
Der  Kommissar
Werbung
Quersd'initte
Zeit  im  Bild
Mamsell  Nitoudie

2. Prügramm:

18. 3ü  Zu  Gast  bei  Fritz  Wotvuba
19. 0ü  Einführung  in  die  EDV
19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kulfür
20. 15  Die  Nibelungen
21. 40  Telerepvisen

Samstag,  22. Aprfi

1.  Programm:
Iß.Oü  Das  kleine  Haus

16.25  Das  Ei
16. 35  Was  könnte  idi  werden?
17. ü5  Beatclub
17.35  Unsev  trauteg  Heim
lü.(X)  Wo*enmagazin

18.3ü  Kultur  -  speziell
18. 55  Guten  Abend  am  8amstag

....  sagt  Heinz  Conrads
19. 3ü  Zeit  im  Bild
2ü.15  Guten  Abend,  Naöbarn!
22.0ü  Werbung
22.05  Sport
22.35  Zeit  im  Bild
22.45  Millionenraub  in  San  Franciscö

2. Programm:

16. 1ü  Unser  tägliföes  Brot  heute
17. üO Eishodcey-WM

UdSSR  -  Söweden
19.üü  Gitarre  für  alle

und  Musiknaföriditen
19.30  Zeit  im  Bild
2ü.15  Play  Strindberg
21.4ü  Telereprisen

Gleidxbleibende  8endungen  wüdientagi

1. Programm

18. 25  Gute-Nadxt-Sendung
19. 2ü  ORF  -  heute  abend
F).24  Werbung
19.3ü  Zeit  im  Blld
2ü.üü  Werbung
20.ü8  8port
20.ü9  Werbung

2. Prügramm

19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.00  0RF  -  heute  abend
2ü.08  Sport

2ü.09  Bildung  -  kurz  -  aktuen

Gemeindeamt  Zams  Geburten
.am'l.  Februar  eine  Margaretha  Anna  dem  Bauer  Fridolin

Noggler-Larcher  und  der  Maria  geb.  Hangl,  Tösens;

am  2. Februar  eine  Erika  Gertraud  aem  Bauer  Robert  Deutsd'i-

mann  und  der  Elsa  Maria  geb.  Neuner,  Fließ,  Pusfölin
Nr.  89;

am  3. Februar  ein  Siegmund  Rudolf  dem  Maler  Alois  Hauser

und der Erik;a geb. Juen, Tobadill 15; ein Marko dem
Malermeister  Horst  Hellings  und  der  Elsa  Frid61ina  geb.

Jehle, Kappl, Perpat 194;

am 4. Februar  eine Margit  dem Maurer  Hermann  Ladner  und
der Maria  Anna  geb. Rudigier,  Kappl  IO; eine  Marlene
Sophia  dem Stukkateur  Ernst  Wechner  und der Agnes
geb. Stark,  Kappl,  Untermiihl  214;

am 5. Fföruar ein Thomas Franz dem Abteilungsleiter, Johann
Maidorfer  und der Lydia  ge):i. Pirker,  Lande&,  Brugg-
feldstraße  17; ein Martin  dem BB-Bediensteten  David
Traxl  und der Waltraud  geb. Köll,  Pettneu  214;

am 6. Februar  eine Daniela  dem Lehrer  Emmeridi  Lenz und
der Maria  geb. Hainz,  Fließ  68 ;
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am  7. 'Februar  eine Elisabeth  Maria  dem Volkss*ulfürektor

Helmut  Wiederin  und  der  Maria  geb. Staud,  Kauns;  '

am 9. Februar  eine Sabine  Verena  dem Kraftfahrer  Alhin  Ka-

serer  und  der  Maria  geb. Tilg,  Zams,  Innstraße  21 ;

am 10. Februar  eine Ingrid  dem  Maurer  Robert  Spiß  und  der

Elfriede  geb. Geiger,  Flirsdi  25; ein Stefan  dem  Lehrer

Franz  File  und  der Rosa  geb. Handle,  Fließ  78;

am 11. Februar  ein Nedzad  dem Tisdffer  Sfüjo  Smajovic  und

der  Aisa  geh. Ceric,  Zams,  Baofstraße  4;

am 12. Februar  eine Ingrid  dem Postoberrevident  Augustinus

Lefömüller und der Josepine  geb. Juen, Lande&, Uridi-
straße  49;

am 13.  Februar  eine  Doris  dem  Hilfsarbeiter  Gottfried  Bund-

sd'iuh  und  der  Helga  Anna  geh. fügott,  Lande&,  Urifö-

straße  62;

am  15. Februar  ein Peter  Franz  dem Frä*ter  Walter  Alois

Jörg und der Paula' geb. Juen, Kappl, Brandau 249;
eine Beatrix  dem  Maurer  Alois  Grün  und  der Anna  geb.

Jehle, Kappl 286;
am 17. Februar  ein Andreas  Wolfgang  dem Autounternehmer

Alois  Kienzl  und der Margareta  geb. Habidxer,  Land-

edt, Leitenweg  2; eine Gabriele  Alexandra  dem  BB-Be-

diensteten Heinridi  Josef Trenkwalder und der Ros-
marie  geb. Libardi,  Lande&,  Malser  Straße  47;

am 18.  Februar  eine Margit  dem Bauer  Eridi  Sduuid  und  der

Edith  Rosa  geb. Sdiranz,  Fließ,  Piller;

am 19.  Februar  eine  Andrea  Christine  dem  BB-Fahrdiensdeiter

Josef Mair und der Frieda geb. Traxl, Flirsdx 254;
am 21. Februar  ein Markus  Karl  dem Gendarmeriebeamten

Josef Anton Partoll und der Christine Anna geb.
Handle,  Prutz  141;

am 23. Februar  ein  Thomas  Hubert  dem  Fahrfüenstleiter  Man-

fred  Weiß  und der  Hannelore  geb. Raggl,  Landedc,

Brixner  Straße  12;  eine Dagmar  dem Maurer  Edmund

Isidor  Kromer  und  der  Rosina  geb. Netzer,  Pfunds;

am 24. Februar  eine  Margit  Manuela  dem  Kraftfahrer  Emanuel

Spiss und  der  Anna  geb. Ladner,  Kappl  320;

am 25. Fehruar  ein Guntram  Walter  dem Budföalter  Walter

Ingobert  Gastl  und  der Christine  geb. Mayr,  Landedc,

Jubiläumstraße 1l  ;
am 27. Februar  eine  Irmgard  Maria  dem Kraftfahrer  Alois

Ladner  und  der Maria  Theresia  geb. Spiss, Kappl  234;

am 28. Februar  ein  Manfred  dem Zuditwart  Tobias  Siegele

und der Mathilde  geb. Wolf,  Pians  5; eine Albertine

dem Textilarbeiter  Anton  Pfeifer  und der Agnes  geb.

Weiskopf,  Pians,  Quadratsdx;  eine Birgit  Elisabeth  dem

Biiroangestellten  Albin  Zangerle  und  der Annalies  geb.

Somtavilla,  Zams,  Feldgasse  4;

am 29. Februar  ein Herbert  David  dem  Sdilosser  Herbert  Da-

vid Be*er  und der Angelika geb. Juen, Strengen 240;
eine Doris  dem Postadjunkt  Pius  Sto&er  und  der Rosa

geb. Rungger,  Ladis  48; eine Iris  dem Tapezierermeister

Giinther  Gröbner  und  der Ingeborg  geb. Litsdi,  Land-

e&, Innstraße  8;  ein  Bernhard  dem Bauhilfsarbeiter

Hugo Juen und der Adelheid geb, Siegele, Langesthei
Nr,  48.

öAMTC-  Großötion:

Kampf  den  defekten  ßtoßdämpfexn

In ganz  Osterreidx  läuft  in diesen  Tagen  eine Großaktion,

die  der  OAMTC  gemeinsam  mit  dem Kuratorium  für  Ver-

kehrssidierheit  veranstalteti  Alle  Kraftfahrer,  aufö  wenn  sie

i*t  Mitglied  des OAMTC  sind,  haben-dreizehn  Wodien  lang

Gelegenheit, di4  Stoßdämpfer ihres Wagens kostenlos auf
modernsten  Geräten,  sogenannten  BOGE-Sho*testern,  prüfen

zu lassen.  Denn  Stoßdämpfer  sind  gerade  jetzt  in der Zeit  von

Sailaglfühern  und  Frostaufbfüd'ien  ents*eidend  für  die Fahr-

siföerheit.  i

Tests  haben  ergeben:

N Fahrzeuge  mit  defekten  Stoßdämpfern  wurden  na*  Boden-

unebenheiten aus der Kurve 4etragen.
ffl Bei Fa&zeugen  mit  defekten  Stoßdämpfern  kann  sidx der

Bremsweg  verdoppeln.

H Bei rund  einem  Fiinftel  aller  Fahrzeuge  war  mindestens

ein Stoßdämpfer  defekt.

@ Das Kuratorium  fiir  Verkehrssidxerheit  stellte  fest:  ,,Ein-

wandfreie  Stoßdämpfer  gewährleisten  ein  Hödistmaß  an

Straßenlage  und  Bodenhaftung.  Mithin  sind Stoßdämpfer

entsd'ieidend  an der Fahrsid'ierheit  füteiligt."

Die  OAMTC-Großaktion,  die am,28.  Februar  mit  den ersten

Tests dieser  Art  ihren  Anfang  nahm,  hat  nadx dem Ende  des

harten  Winterbetriebes  und  im  fünbli&  auf  die in der letzten

Zeit  auftretenden  Frostaufbfüföe  besonders  aktuelle  Bedeutung.

Denn  in vielen  Fällen  sind  das unrufüge  Verhalten  des Wagens,

das  Ausbredxen,  Sd'iwingen  und Wippen  die Folge  defekter

Stoßdämpfer.  Stoßdämpraer  können  langsam  und  unmerkli*

ihren  Geist  aufgeben,  sie können  O1 verlieren  und  sie sind  zum

Sdffuß  nidits  anderes  als ein wertloses  Stü&  Eisen  in der sonst

wohldurföda*ten  Konstruktion  des Fahrzeuges.

Der  erste Tip  des OAMTC:  Aföten  Sie bitte  bei der ersten

Gelegenheit  auf  das Fahrverhalten  Ihres  Wagens.  Beobad»ten

Sie bitte,  ob das Fahrzeug  nadi  dem Überrollen  von  Boden-

unebenheiten  ,,nadisdiwingt':  ob die Räder  springen,  ob es

irgendwo  ein Klappern  gibt,  dem  Sie bis jetzt  keine  Bedeutung

beigemessen  haben.  Das  alles deutet  auf  einen Stoßdämpfer-

sföaden  hin.

Die  überpfüfungsaktion  rnit  den  BOGE-Sho*testern  des

OAMTC  startet  am 28. Februar.  Das Gerät  versetzt  die Rad-

aufhängungen  und damit  die Stoßdämpfer  in Sd'iwingungen,

wie  sie sonst  beim  s*nellen  Überfahren  einer  Bodenwelle

entstehen  würden.  Der  Te8t  selbst  dauert  nur  wenige  Minuten.

Der  Kraftfahrer  erhfü  ein  Funktionsdiagramm,  das ähnli*

wie  das EKG  eines Arztes  Fehler  erkennen  läßt.

Unabhfögig  von  dieser  AJktion  ma*t  der  OAMTC  die

Kraftfahrer  auf die  Sd'iäden  aufmerksam,  die beim rasföen

üfürfahren  von  Frostaufbrii6en  am Wagen  entstehen  können.

Die  unrnittelbare  Folge  können  Reifen-,  Felgen-  und Len-

kungss*äden  sein. Es kann  auh  zum  Abreißen  von  AufMn-

gungen,  in sföweren  Fällen  zu Feder-  oder  Aübriidien  kom-

Man  sollte  daher  versud'ien,  einem Frostaufbrud'i  -  unter

genauer  Beoba*tung  des Gegenverkehrs  -  auszuweid'ien.  Ist

ein Ausweidien  infolge  des Gegenverkehrs  nidxt  möglidi,  dann

lösen Sie bitte  im letzten  Augenblidk  vor  dem  Aufsdhlagen  der

Vorderräder  auf den Kanten  des Frostaufbru*es  die Bremse,

damit  der Wagen  nidxt  mit  blodüerten  Rädern  in das S!ag-

lodi  hineinruts*t.  Die  harten  Stöße,  die  das  Fahrwerk  in

diesem  Augenbli&  empfangen  würde,  iibertragen  sid'i  sonst

auf  alle  übrigen  Konstruktionsteile.

Wuliia  Cph"qnmhn1m  npnpv  nhmann  derBedrks-

4;puppe dea ATT
Bei  der  kürzlich  stattgefundenen  Generalversammlung

der  Bezirksgruppe  Landeck  des ATT  wurde  als  Haupt-

'punkt  ein  neuer  Bezirksaussahuß  ermittelt.  Dir.  Paul

Frapporti,  der  jahrelang  diesem  wohl  gtärksten  Verein

des Bezirkes  in  aufopferungsvoller  Arbeit  vorgestanden

war,  stellte  seinen  Posten  zur  Verfügung.  'Bs sei föm  'an

dieser  8tene  nochmala  für  die vielen  Mühen  gedankti,  die

er in der  abgelaufenen  Vereinsgeschichte  auf  siüh genom-

men  hat.  Dir.  Frapporti  wird  aber  in  Zukunft,  wenn  auoh

niüht  in leitender,  doch  aber  in  beratender  Funktion  zur

Verfügung  stehen.  Zum  neuen  Obmann  wurde  einstim-

mig  Walter  Gstraunthaler  bestimmtii  der seit  mehreren
Jahren  bereitg  im Ausschuß  mitarbeiteti.
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DasabgeschlosseneVereinsjahywar  gekennzeichnetdure,h
eine gelungene  Ausfahrt  nach  8fööneben  und  dureh  die
erfolgreiehe  Wertungsfa.hrt  ins Kaunertal,  die  mit  einer
netten  Preisverteilung  abgeschlossen  wurdei  Hauptaufgabe

für  das nächste  Jahr  wird  es sein, füe Vor%reitungen  für
die 8ternfahrt  nach  Landeck  im -Rahmen  der  [iO-Jahr-
'Feier  zu treffen.  Daneben  will  man  selbstverständlich  auch

' Autotouren  unternehmen  und  die  Wertungsfahrt  fort-
setzen.  Mit  der Wertiungsfahrt  ist es möglich,  auch die
sportbegeisterten  Mitglieder  anzusprechen.  Eine  weitere
Aufgabe  des  Ausschusses  wird  es sein,  wiederiim  einen

E+tützpunkt  nach  Landeck  zu bekommen.  Die  Pläne  liegen
bereits  vor.  Man  sonte  'aber  auch darandenken,  endlich
einen  Pannenfabrer  in unseren  Bezirk  zu bekommen,  der
auf  den Gebirgsstraßen  sicher  über  Arbeitsmangel  niföt
zu klagen  bätte.

Der Abend  schloß  mit  einer  Filmvorführung  iiber  die
Entstehung  eines Autos.

Katastrophen-  und  Zivilschutz  in  Tixol

Die  seit  Ja,hren  laufenden  Bestrebungen  zur  Zusammen-
fassung  a.ller Möglichkeiten  und  Kräfte  zur Abwehr  von
Krisen-  und  Katastrophenlagen  haben  in der Beaföeitung

eines Katastrophen-:[-Iilfsdienst-Gesetzes  für  Tirol  konkrete
Form  angenon'imen.  Das Gesetz ist im Entwurf  fertigge-
stellt.

Der  Begriff  Katastrophe  ist  der umfassende  Begriff,  der
alle  durch  elementa,re  oder  technische  Ereignisse  ausge-
lösten  Einwirkungen  großen  Umfangs  auf  .Tyeben, Gesund-
heit  und  Eigentum  umreißt.  Ziel  aller  Katastrophen-
schutzmaßnahmen  müssen  Abwehr  und  BeMmpfung  dieser

Gefa.hren  sein. Zu diesem  Zweck  sollen  die  der Verwal-
tung  gegebenen  Möglichkeiten  aktiviert  und  mit  der  8ch1ag-

.kraft  der  Hilfs-  und Rsttungsorganisationen  verbunden
werden.  Alle  diese  Bestrebungen  müssen  siah aber  auf
die Mitverantwortlichkeit  und  Mit,aybeit  der ganzen  Be-
völkerung  stützen,  wenn  ein umfassender  Erfolg  garantiert
werden  soll. Diese  Mitarbeit  der  Bevölkerung  wird  als

Selbstschutz  bezeichnet,

Ein  durch  Eigenart  und  Größe  besonders  sföwerwie-
gender  Fall  innerhalb  aller  Katastrophen  ist  die Auswir-
kung  kriegerischer  Ereignisse,  denen  auch ein  neutrales
Land  nicht  ausweichen  kann.  Der  Zivilschutz  ist daher
ejne gesonderte  Gruppe  von Maßnahmen  innerhalb  aner
Katastrophenschutzvorsorgen.

Was bisher  in Tirol  praktisch  geschehen  ist, kann  als
gute  Ausgangsposition  bezeichnet  werden.  Die  behördli-
chen  Maßnahmen  sind  bis zu jenem  Punkt  gediehen,  der
ohne  Landesgesetz  erreichti  werden  konnte.  Es  wurden
aktive  Einsatz]eitungen  in Bezirken  und  Gemeinden  in-
stalliert  und  sie haben  sich in vielen  kleineren  und  grö-
ßeren  Fällen  bewährt.  uarmpfüne  wurden  ausgearbeitet
und  besonders  die schwierigen  Probleme  der Fernmelde-
verbindungen  in  Katastrophenfällen  weitgehend  gelöst.
Dazu  wurden  bereits  in den Bezirken  Reutte,  Lienz  und
Innsbruek-Land  die wichtigsten  Stationen  mit  Funk  aus.
gerüstet.  Nofö  1972  werden  die Bezirke  Landeük,  Imst
und  Schwaz  erschlossen,  Kufstein  und  Kitzb'ühel  werden
1973  folgen.

 diese Funkstationen  könnten  später  auch &,hutz-

hütten  angeschlossen  werden,  in deren  Einzugsgebiet  sich
Mufig  Bergunfälle  ereignen.  Die Frequenzabstimmungen
sind  derart  gewählti,  daß die  funkmäßige  Zusammenar-
beit  mit  den Rettungsdiensten  der  Feuerwehr,  des Roten
Kreuzes,  der Bergrettung  nnd  der Bergwacht  möglich  ist,

Die  wichtigste  8tütze  aller  Hi]fs-  und  Rettungstätig-

keit  sind  an erster  Eitelle  füe Feuerwehren,  :Rotes Kreuz,

bzw.  Rettungsgesensehaftein  und  Bergrettung.  Daher  ist
diesen  Diensten  entsprechendes  Augenmerk  zu  widmen.'
Es ist heute  schon  gesetzlich  klar,  daß die Vorsorge  für
Rettungsmaßnahmen  eine öffentliühe  Aufgabe  ist,  die das
Land  unddieGemeindengemeinsamwahrzunehmen  haben.
Wenn  dabei  füe Feuerwehr  noch  mit  Abstand  am besten
gestellt  ist, so liegt  das an der  gesetzlichen  Verankerung,
an der Tradition  und 8elbstverständlichkeit  dieser  Ein-
richtung.  Finanziell  schlechter  stehen  Rotes  Kreuz  und
Bergrettung,  obwohl  füese Dienste  auf  freiwilliger  Basis
und  mit  unwahrscheinlichknappenMitteln  auch  eine  öffent-
liche  Aufgabe  vollziehen.  Hier  ist  eine  grundsätzliche  Neu-

regelung  notwendig.  In  allen  Hilfs-  und  Rettungsdiensten
schreitet  die  technische  Entwieklung  rasch  vorwärts.  Kost-
spielige  Geräte  und  komplizierte  Ausbildung  zwingen  zur

Konzentration  der Einrichtnngen  und  spezialisierter  Ein-
satzleute.  Man  kann  die teuren  und  schwierig  zu befüe-
nende  Geräte  nicht  ,,streuen",  man  muß  vielmehr  Eitütz-
punkte  mit  überörtlichen  Funktionen  schaffen.

Die  Bedeutung  des 8e1bstsühutzes  witd  heute  allgemein
noeh nicht  richtig  erkannt.  Es  genügt  nicht,  wenn  im

Ernstfan  ungeübte  Freiwillige  mitarbeiten  yollen.  Die
gesamte  Bevölkerung  sollte  wenigstens  die  wiehtigsten
Kenntnisse  in riehtigem  Verhalten  in der  Gefahr,  in Vor-
ratshaltung,  Erster  H»fe  usw.  besitzen,  damit  sie  sA:'h
selbst  niüht  unnötigen  Gefahren  aussetzit  und  damit  sie

sich selbst  solange  helfein  kann,  bis die Einsatzkräfte  vqn

Feuerwehr,  Rotem Kreuz,  Bergrettung  o4er Bergwacht
bis zu för  vordringen.  Diese  Ausbildungsarbeit  muß  we-

sentlich  breiter  als bisher  betrieben  werden.

Exöffnung  des  neuen  Qr"""füu*bu  ra:obst  in
Iiandeck

Am  !).  April  1972  fand  im Rahmen  einer  Feierstunde
die Eröffnung  des neuen  8ühuhgesföäftes  der  Firma  Ohri-
stian  Probst  in Landeck,  Maisengasse,  statt.  Zu  dieser
Feier  haben  sifö  als Vertreter  des Sühuhhandelsgremiums
Gremialvorsteher  Arnold  Koller  jun.,  Gremialsekretär
Walter  Kern,  sowie die 8pitzenfunktionare  der  Bezirks-
srelle  Landeck  mit  Bezirksobmann  Kom.Biat  Ehrenreiüh

Greuter,  KB.  Hans  Jöchler  und  Bezirkssekretär  Dr.  Gohm
eingefunden.  Darüberhinaus  waren  noch der  Arehitekt
Ing.  Alfred  Handle  und  Direktor  Dipl.  VW.  Holzmann
anwesend.

In einer  Bauzeit  von knapp  7 Monaten  hat  Ohristian
Probst,  das an  das  bestehende  8chuhgeschäft  anschlie-
ßende  Haus  abgerissen  und  vollkommen  neu  aufgebaut.

Durch  die beengten  PlatzverMltnisse  haben  siüh die Bau-
arbeiten  besonders  erschwert,  da  der  Verkehr  in  der
Maisengasse  duych  die Bauführung  nicht  in größerem  Um-
fange  behindert  werden  durfte.  Das neue  Geschäftshaus
fügt  sich in architektonischer  Hinsicht  in das 8traßenbi1d
der Maisengasse  sehr  gut ein und  wurde  dur'üh  dieses
Bauwerk  der Beweis  erbracht,  daß es absolut,  möglich

ist, neuzeitlic0e Bauformen mit bestehenden alten  glüek-
lich  zu verbinden.  Das  Eichuhgeschäft  mit  der  neuzeit-
lichen  Ladengestaltung  kann  als  eines  der  modernsten
fortschrittliehsten  von  ganz Tirol  bezeichnet  werden.  In
organisatorischer  und funktioneller  Hinsicht  wurden  in-
diesem  GescMft  die neuesten  Erkenntnisse  auf  dem Ge-
biet  des Ladenbaues  verwertet.  Sämtliche  Wandelemente
der Geschäftsräume  sind  mobil  ; mit  wenigen  Handgriffen
ist es. mög&h,  das Geschäft  vollkommen  umzugestalten.
Dasselbe  gilt  auch für  sämtliche  Lichtquellen-Beleuüh-
tungskörper,  die sofort  den geänderten  Raumverhffinissen

'.angepaßt  werden  kömen.  Se1bstveystt4nd1ich  wuyde  aueh
in diesem  neuen  8chuhgescMft  das  8ystem  der  8chuh-
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vorwahl  verwirklicht.  Neu-jedoch  ist,  daß  im  Geschäft

selbst,  in  unmittelbarem  Anschluß  an  den  jeweiligen  Be-

dieffungsbereich,  eigene  Lagermöglichkeiten  geschaffen  wur-

den,  die im  Zusammenhang  mit  der  Schuhvorwahl  ste

hen.  Dadurch  ist  es dem  XTerkaufspersonal  binnen  kurzer

Zeit  möglich,  ohne  Zurücklegung  großer  Wege,  das  ent-

sprechende  Ergänzungsstück  zur  Sühuhvorwahl  heraus  zu

Bezirkso):imann  Kom.,  Rat  Ehrenreich  Greater  würdigte

in  seiner.-iAnsprache  den  persönlichen  und  wirtschaftIichen

Aufstieg  des Herrn  Christian  Probst  der  nunmehr  seit  20

Jahren  selfütÄndiger  Unternehnier  ist.  Aus  ldeinsten  An-

ffingen  in der  Herzog-Friedriföst,r.  Nr.  l  hat  Ohristian

Probsti  durch  besonderen  Fleiß  sein  Sühuhgeschäft  Zu ei-

nem  der  bedeutendsten  Betriebe  in  der  Stadt  fündeck

a.ufgebaut  und  isti  heute  die  Fa.  Probst  aus  dem  Geschä,fts-

leben  der  St,adt  Landeck  nicht  mebr  wegzudenken.  Für

die  Wirtschaft,  der  8iiaidti  Landeck  byingt  das  neu  errich-

tete  EichuhgescMfti  eine  wertvolle  B':ireicl'ierung.  Die  'ünter-

nehmerisohe  Leistung  des Christian  Probst  ist  beispielge-

liend  und  verdient  gerade  in  der  heutigen  Ze3t  besondere

Anerkennung

Gremia.lvorsteher  Ko]ler  hob  in  seinen  Ausfiihrungen

insbesondere  die  ernst.en  und  vielföüh  zu wenig  beaföte-

ten  Probleme  des  Iiroler  8cbuhhande1s  hervor.  Die  Schwie-

rigkeiten  des Tiroler  Schuhhaudels  sind  heute  die  gestei-

gerte  ModeabMngigkeit  und  versMrkte  Konkurrenz  des

benachbarten  Auslandes.  Der  Schuh  hat  sich  vom  ehe-

maligen  Gebrauchsartikel  zur  Modewa.re  gewandelt.  Die

gesteigerte  ModeabMngigkeit  des  Schuhes  bringt  neben

allen  Vorteilen  doch  sehr  große  Risken  fiir  den  Schuh-

handel  mit  sich,  die  im  besonderen  in  der  langfristigen

Vorbestellung  begründet  sirid.  Ohne  den  Modetrend  in

seiner  vollen  Auswirkung  abschätzen  zu können,  müssen

vom  Schuhhändler  die  Saisonwaren  bereits  6 Monate  im

voraus  bestellt  werden.  Darin  ist  eine  der  größten  Nach-

teile  für  dep  Schuhhandel  gelegen.  Darüber  hinaus  müssen

infolge  der  geringen  Umschlagshäufigkeit  der  Schuhwaren

maximal  3 mal  pro  Jahr,  sehr  große  Lagerbestände  gehal-

ten  werden,dieim  Tirolerdurchschnitt  bei  lO.OOO  Paarliegen.

Tirol  hat  durch  seine  geographische  La,ge  mit  der  ver-

stärkten  Konkurrenz  des Auslandes  zu kämpfen.  Die  ei-

gentliche  Konkurrenz  ist nicht  der  benachbarte  Kollege,

sondern  der  8chuhhänd1er  tiber  der  Grenze.  Durch  die

Nähe  zu Italien,  der  BR.  Deutschland  und  der  E+chweiz,

die  sämtliche  a,uf  dem  8chuhsektor  zu  den  führenden  Län-

dern  Europas  zu  zählen  sind,  ist  eine  besondere  Kon-

kurrenzsituation  für  den  Schuhhandel  gegeben.  Nur  durch

gesteigerten  Einsatz  und  Service  ist  es dem  '['iroler  8ühuh-

handel  möglich,  dieser  erschwerten  wirtsühaftlichen  Si-

tuation  wirksam  zu begegnen.  Die  Möglichkeit  einer  er-

fo'lgreichen  Abhilfe  ist  hier  vor  allem  im  'vorsierten  Aus-

bau  der  SchuhgescMfte  zu finden.  Dieser  Forderung  hat

die  Fa.  Probst  in hervorragei»der  Weise,  durch  die  Er

richtung  dieses  modernen  und  fortschrittlicheii  Geschäfts-

betriebes,  Rechnung  getragen.

Stadtgemeinde  Landeck
Die  im  Gemeindeblatt  Nr.  14 vom  l. 4. 1972  von  der

8tadtgemeinde  Landeck  infolge  des damals  eingetretenen

Wassermangels  angeordnete  Sparmaßnahme  wird  ab  sofort,

da eine  ;Besserung  der  Trinkwasserversorgung  eingetreten

ist,  aufgehoben.

Kindergaxteneinschreibung

In  den  städt.  Kindergärten  Landecks  ist  die  Einseh#ei-

bung für das Kdg. Jahr 1972/73 am Mittwoüh,  den 19.
April  1972  von  14  - 16  'Uhr.

Der  Bürgermeiüterö  Anton  Braun  e:h.

nuiiiJiS)!iüA77fönaätum  und  Musisch-
pädagogisches  Bundesrealgymnasium  Iiandeck

Aufnahme  in die  5. Klasse  des Musisch-pädagogischen

Bundesrealgymnasiums  Landeck  :

Die  Anmeld'imgen  für.die  Anfnahmö  in  die  5. Klasse  des

Musisch-pädagogischen  Bundesrealgymnasiums  Landeck

findet  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30.  April  in  der  Direktion  statt.

Anmeldeformulare  sind  in der  Kanzlei  der  Anstalti  er-

hältlich.

Mehrwertsteuer-Schulung

Das  Wirtschaftsförderungsinstitut  der  Tiroler  Handels-

:ka,mmer  Mlt  für  füe Mitglieder  aus  dem  Bezirk  Landeck

in  der  Zeit  vom  18.  4. bis  21.  4. 1972,  in  nachangeführten

Orten  eine  Mehrwertsteuer-Schulung  ab  :

Landeck  : Dienstag,  18.  4. 1972,  14  bis  17.30  Uhr,

[-Iotel-Restaurant  Wienerwald

Freitag,  21.  4. 1972.  14  bis  17.30'Uhr,

Hotel-Restaurant  Wienerwald

Ischgl  : Mittwoch,  19.  4. 1972,  8 30  bis  12.00  Uhr,

Hotel  Post

8t.  Anton  a. A.  : Mittwoch,  19.  4. 1972,  14  bis  17.30  Unr

Hotel  Post

Pfunds  : Donnerstag,  20.  4. 1972,  8.30  bis  12  Uhr,,

Gasthof  Kreuz

8erfaus  : Donnerstag,  20.  4. 1972,  14  bis  17.30Uhr

Hotel  Post

Prutz  : Freitag,  21.  4. ]972,  8.30  l+is 12  Uhr,

Hotel  Post

Sämtliche  Wirtschaftstreibende  des Bezirkes  Landeck

werden  von  der  Abhaltung  dieser  Mehrwertsteuer-Schulung

in  Kenntnis  gesetzt  und  ersucht,  zu einem  für  gie geeig-

neten  Termin  an dieser  Mehrwertsteuer-Schulung  teilzu-

nehmen.  8ämt1iche  Handelskammermitglieder  erhalten  noch

eine  gesonderte  Einladung.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Am  Dienstag,  den  25. April  1972,  spricht  um  20  Uhr

in der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  Rudolf  Harb  über

,,Die  römischen  Hauptstädte"

(mit  Farblichtbildern)

Zur  Zeit  des mächtigen  Römerreiches  war  Rom  der

-Mittelpunkt  der  Welt.  Kaiser  Konstantin  verlegte  im

4. Jh.  die  Residenz  in  den  Osten,  nach  Byzanz,  das  naüh

ihm.  Konstantinopel  genannt  wurde.  In  den  letzt,en  Jahr-

zehnten  des Bestandes  des  Weströmischen  Reiches  wurde

Ravenna  als Residenzstadt  erkoren.  In  allen  drei  8tädten

künden  zahlreiche  Bauwerke  und  Kulturdenkmäler  von

den  alten  glanzvollen  Zeiten.  Eine  Gegenübeystellung  der

drei  Hauptstädte  ist  besonders  interessanti.

Rudolf  Harb  hat  im  Vorjahr  in' Landeck  einen  aus-

gezeichneten  Vortrag  über  ,,Das  romantische  Süddeutsüh-

land"  gehalten.  Man  datf  aufö  von  diesem  Abend  sehr

. gute  Farbdias,  beste  Information,  sowie  einen  lebendigen

Vortrvg  erwayten.  Karten  an der  Abendkasse

Abschied  von  Frieda  Traxl

AmKarsamstagNaühmittagversammeltesicheineTrauer-

gemeiride  im  Friedhof,  um  Frieda  Traxl  das letzte  Ge-

leit  zu  geben.  Die  Turnerschaft  Landeck  war  besonders

zablreieh  vertireten,  geführb  von  Landesobmann  Direktor

Prazeller,  Landesschriftwart.  Frau  Huber  und  von  Ob-
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mann  Werner  Schrotit,  der  mit  Turnwart  8zep  Blumen

auf  das Grab  legte.

Mit  einem  ,,Auf  wiedersehen  im  Herbst"  hatiten  wir

uns  beim  Abschlußturnen  im  Juli  1971  verabsühiedet,

bei  welchen  Frieda  als Vorturnerin  die Gymnastik  der

Frauen  mit  besonderem  8chwung  leitete.  Doch  im  Herbst

hatte  füe Krankheit  sie st,hon  ergriffen,  die für  uns alle

unfaßbar,  trotz  Anwendung  bester  ärztlicher  Kunsti  und

aufopferungsvo1lster  Pflege  das  Leben  unserer  lieben  Frieda

so frühzeitig  beendete.

'Jas  sie  für  uns  in  25 Jahren  geleistet  hat,  können

nur  füejpnigen er@essen,  dis mit ihr diese Zeit erlebt
haben.  Mit  beispielhafter  Pfüchterfüllung  und  nie  ver-

sagendem  Eifer  wirkte  sie  als  Fachwarti  und  Kassierin

und  hat  die Geschicke  der Turnerschaft  mitbestiimmt.

In  uneerer  Erinnerung  bleibt  sie lebendig  als  gute  Sport-

lerin,  als  geradliniger  Mensch  und  gute  Kameradin.

Mit  großer  ' Trauer  nehmen  wir  Abschied.  Doch  ver-

gessen  werdpn  wir  unsere  liebe  Frieda  nicht  und  wir

werden  ihr  Andenken  in Ehren  halten.

Aufruf  zur  Blutspendeaktion  in  Landeck  arn

JE'reitag,  den  21.  April  1972  von  9-12  u. 14-20  Uhr

im  Finanzamt

In  allen  Krankemhanserrb'Rrols  werden  zu  jeder  8htrtde

reÄche Blnttransfrtsjorben  awchgefithrt,  um Menschen  di,e
s4ch jrb Lebensgefahr  beftnd,em, zu retten.  Das  Anqüena'umgs-
gebjet  rler  Blutübertragvtm.g  hrit  si,ch  4rb der  mode'rrtes  Med

tert. Njcht  rbw beÄ großen Blutverlnstert  vtaa B1utkrayz7c-
hejte'rt.  soandern  auch  bej  vjelen  anderen,  sc7vwererb  Erkra

kwrtgen werderb die Bluttrarbsfnsjonem  mjt  Erfolg  angewe
d,et. [iahlrejche  lebenserhalteü'td,e  Operatjonen  süta  o7me

B1ut41bertragwng gar njcht  awchfi;thrbar.  Um die rbötjgen
MemgerbanBhttkonservemjeae'zeÄtzw  Verf4$trbgzuhaber.
rMtssw,  sjch 4mmer vtierler  Messchen  firtdert,  aje berejt  s'ind,
eÄnen  kleüten  Te41 ihres  Blutes  zn geben.  Der  Bhttspenae-

dienst  aes Osterre4cMsches  Roterb  Krevtzes.  La'nAesverband

ölkerwtg  von Laghaeclc, für  aje schwerverletzten  Menschem,
Blnt  zn spenaert.  Arb  dieser  Akti,oy'b  könrben  Frctnen'uad,

IV[rüvner  vom  18.  bjs  z'üt  65. Lebertsjahr  tejlnehmen.  F4tr

a4e eÄnmaljge  Bhttsperbrle  erMlt  jerfler  8pear'tder  eüaterb Aus-

weÄs, fö aem di,e Blutgrnppe  nrba aer Rhesvtsfaktor  festge-
halten  ütd  ; a4eraem  steht er datrch dje kostenlose Bhyt-

rbters'ttchwng  fö  ejner  (xeswndhei,tskontroXle.

völke'ru,qqg  von  Larbdeck,  datrch  Ihre  Tejlrbahme  aaderBlnt-

spend,eaktjorb, an aer Berejtstellwng  aer jrb aer 7aufenaen
Woche besötigterb  400 Konse"oerb,  mjtz'tthelfe»b. IMese Woche
sollte d,er Blutbed,arf  datrch d,i,e Bwölkervtng  aer 8taatge-
me4rbde  Landeck  grQtentejls  geaeckt  werrle

Der  B4trgermejster  ' Der  Bezükshauptmann  nna
orb Larbaeck  :  Bez4r7csstellenlei,ter  a!. ORE

von  Landeck

A  nton  B'ctnrb  Hofrat  DDr.  Lwnger

:E'eierltcher  Gottesdienst  am  Ostermofftag

in  der  Pfar:rkirche  Landeck

Mit  der Auffülirung  der ,,K]einen  Orgelsolomesse  'von

Haydn"  am  Ostermontag  in tlör  Pfarrkirche  Landeck  ist

es dem  dortigen  I(ircbenclior,  dank  bester  Zusammenarbeit

allär.  daran  Beteiligten,  gelungen,  ein schönes  Werk  zum

vollen  Erfolg  zu führen.  - Mag  an der  Beurteilung  des

Geschehens  den  Solisten,  dem  Ohorleiter  und  Organiste

wie auch den sich bestenseinfiigenden  8treichern  durch-

aus ein. Sonderlob gebühren,  der  gute  Gesamteindruck

konnte  jedoch nur  duich  das einfühlende  Zusammenwirken

Aller  'entstehen,' weshalb ein Pauschal-Lob  am  Platze  ist  !

Auftretenden  Mängeln,  die im Fehlen des Stimmreich-

tums zu suchen sind, wäre ein  Appell  an die gesangsbe-

gabte - und gewinte Jugend von  Landeck  entgegenzu-

zuhalten!  Es wäre Z1I begrüßen, wenn  sich junge  Leute

in den Dienst dieser edlen Saühe stellen wi$den,  damit
sich der tiraditionsreiche, aber immer  wieder  ju4,  Kirchen-
chor fStadtpfarre  Landeck  seinen guten Vorsätzen  nach
entfalten  kann  !

Möge dieser Körperschaft  in jeder Hinsiüht  weiter  viel

Erfolg  beschieden sein!  FS

Lausbtiberexen

In letizter Zsit wurde bei allen Anschlagkästen,  die  am

Vereinshaus  angebracht  sind, das Glas böswillig  einge-

schlagen. Es genügt also nicht  mehr, daß nur  der  Platz

vor  dem Kino  und dem Vereinshaus  mit  Papier  und  anderen

Abfüllen  beschmutzt  wird, es muß auch  noüh  demoliert

werden.  Vielleicht  können  füe Kföobesucher  oder  Passanten

mithelfen,  den 'äter  zu eruieren,  wenn  er wieder  einmal

am Werk ist, damit  er der gebührenden  8trafe  zugeführt

werdenkann.  (Ri)

50 Jahye  Viehzuchtverein  Zams
1922  -  1972

Jubiläumsausstelfüng  in Zams,  am 16.  April  1972

Festfolge  :

9.00  Uhr  Einzug  zum  Ausstellungsplatz
9.30  Uhr  Viehsegnung

IO.OO Uhr  Beginn  des Preisriühters

schaukrl.,l,  Vorführung der Tiere im Ring
E)irung  der Gründungsmitglieder
Preisverteilung

Auftrieb  : 60 Stück  Kühe  und  Kalbinnen

30 Stück  Jungvieh

Sprechtag

Die  Land-  nnd  Forstwirtscliaftliche  Sozialversicherungs-

anstalt,  dis Pensionsversicherungsanstalt  der  Bauern  nnd

die Landr'-skasse  Tirol  der Osterreichischen  Bausrnkran-

kenkasse  haltion  am  26. April  1972  von  8 - 10.30  Uhr

in Landeck,  BF'Z.  Landw.  Kammer  einen  Sprschtag  ab.

Es wird  in  alLpn Angelegenheiten  der Pensions-,  Un-

fan- uxid Zuschußrentenversicherung  sowie  der  Bauern-

krankenversicherung  Auskunft  erteilt.

Tzainingslagr  des  TW'V  Landeck  in  Galttir

Der  TWV  Landsck  führts  auch  dieses  Jahr  wieder  einen

Training4urs  während  der Karwoi.he  im  Hallenbad  Galtür

durch.  An dem  5-tägigen  Kurs  nahmen  unter  der  Leitung

von  Ma.g.H.  Srhmidhqmmer  folgende  Schwimmerinnen  und

Eichwimmer  teil:  Doris  Senn,  Biomana  8tiirz,  Astrid  und

Karin  Walser,  ferner  Hubert  Frizzi,  Robert  8cheuch,

ßeddy  und  Hannes  Senn  und  Ericli  Tiefenbrunn.  Auch

dissmal  konnten  füe Landecker  unter  besten  Voraussetzun-

gen ihr  Traming  abwickeln,  die Sföwimmhalle  stanri  dpn

Aktiven  vormittags  und  abends  jeweils  2 Stunden  zur

Verfiigung,  sodaß  ausgiebig  trainiert  werden  konnte.

3 weitere  Trainingstage  in Galtür  sind  um  den  ersten

Mai  herum  gspla.nt,  denn  die  Landecker  Schwimmer  müssen

bei  jedsr  sifö  bistenden  Trainingsmöglichkeit  zupacken,

da die Meisterschaftstermine  für  diese  Saison  um  mehr

als ein Monat  vorverlegt  wurden.  Dies  wird  gerade  für

den  TWV  Lat;deek,  der in erster  Linie  doch  auf  das



Klassen:  C

a-  Der  Veranstalter

er  es besteht  die  Mög
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2. Minute  stoppte  sich Fadum  an  der 8trafraumgrenze
ein  Zuspiel  von  rechts  und  schoß postwendend  den Ball
ins  rechte  hohe Toreck  unhaltbar  zum I :O ein. Bereits
drei  Minuten  später  fand  ein  Weitschuß  von  Hubert
Thönig  dsn Weg  ins Gästetor  wobei  dexa Zirler  Torhüter

wie  beim  dritten  Tor  von  Fadum  in  der 25. Minute
nicht  ganz  unbeteiligt  schien.  Landecks  Aufbau  und  die
Abwehr  agierten  sicher  und  so wirkte  der Zirler  Angriff
völlig  harmlos.  Walch  im  Landecker  Tor  hatte  wenig

j!ubeit  und  meisterte  die wenigen  Zirler  Torsföüsse  ohne
Schwierigkeit.  Frefüch  hätten  die Heimischen  noch  viele
Chancen  vorgefunden,  das Torverhältnis  noch  weiter  zu
verbessern,  doch  gelang  es nur  Walter  Guggenberger  kurz
vor  Spielende  Tor  Nr. 4 aus einer  Ecke.  Das Ergebnis
entsprach  einer  soliden  Mannschaftsleistung  und  es wäre
zu  hoffen,  daß am  kommenden  8onntag  im  Heimspiel
gegen  den 8V  Völs  aufö  der 8turm  wieder  dynamischer
und  durchschlagsktatiftiget'  sein könnte  um weiteres  'I'a-

bellenterrain  gutzumachen.

Landeck  II  war  spielerisch  besser und  bot  recht  gute

Aktionen  in der 8türmerreihe.  Die  Tore  erzielten  Thönig
Erich  2, Großegger  und  Thurner.  Landecks  Jugend  wirkte
müde  und  mußte  wegen  einiger  Abwehrfehler  eine

3 :O  Niederlage  durch  Imst  Jugend  in Kauf  nehmen.
Landecks  8chü1er  trennten  sich von  den 8chü1ern  aus
Zams
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Perfekte  Bürokraft
für  wichtigste  Büroarbeiten  gesueht.

Überdurchschnitthches  Gehalt,  6 Tage-Woühe,  angenehmes

Betriebsklima.

Rufen  E3ie uns  an (Tel.  9773)  oder  ko;men  8ie  doch  in

der Fisoherstraße  7 vorbei.
pesjak

Freitag,  21.  April:  Hl.  Konrad  von  Parzham,  6.4ö

Uhr  hl. Messe  für  Paul  Köll.

8amstag,  22.  April:  6.45  Uhr  hl. Messe  für  Josef

Rieder  u. 8ühwester,  19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Ver-

storbene  der  Familie  8techer  u. Kleinheinz.

Ärztl.  Dienat:  1 €!. 4. 1972  (Nur  bei wirk«icher  DrfngIlchkalt:

von 8amtag  7 Vhr  f  bis Montag  7 Uhr  fr.

Landeck-Zams-Pians  : 8prenge1arzti  Dr.  Karl  Emer,  Ldk,  W  Tel.  471

St.  Anton-Pettneu:  Dr. 'Viktor  Haidegger,  Tel. 0!5446/4ö114
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauders

Prutz-Rged  : Dr. Heohenberger,  8prenge1arzt  in Prutz

Kappl-Sae-Galtur-lschgli  Dr. W. ThÖni

Tieförztlichm  ßonntagsdienst

lfl. 4. Tzt. Pram  Winkler,  Landeok,  Tel. 860

Binladung  zur

Saaison-
g@h1liß{@ipr

Z«iuiuer  Schihütte

Stadtapotheke  nur  in drlngendsten  Fällen

T1wag4tördienat  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  I7. 4., 14 - 16 Uhr

Camping Touringxelt
neuwertig  zu verkaufen.

Ing.  Hans  Mtiller  - Landeck

Telefon  9464

Wir  sind  einer  der größten  Lebensmittel  - Filialbe-

triebeÖsterreichsu.  suchenfürunsereFfüaleLandeck

Verkiiuferinnen, Küssiererinnen
(für  ganztags,  halbtags  oder  stundenweise)

Wir  bieten  :

',  'überdurchschnittliches  Gehalt  und  hohe

Prämien.

'ffl  Ein freier Tag pro Woche isti bei uns ebenso
selbstverstänfüich  wie  eine  gründliche  Einar-

beitung.  (Keine  Fachkenntnisse  erforderlich  !)

',  Nach  Eignung  schnelle  Aufstiegsmöglichkeit

zur  Filialleiterin  (Brutito-Mindesteinkommen
8 8000.-)

Was  kann  8ie  also  noch  davon  abhalten,  sich  bei  uns

zu bewerben  '! Informieren  8ie  sich  bitte  persönlich

mit  allen  Bewerbungsunterlagen  von  Montag  bis

Freitag  von  8-18  Uhr  in  unserer  Filiale  Landeek,  M&l-

serstr.  !)2,  Tel.  0!)442-440.

Mehr  als 50 Hofer-Filialen  in über  30 Eitädten

Österreiehs.

Der  Hüttenwirt

Agiler

BUCflflült€J
oder

BilünIöOCI»tlülieF
mit mehrjähriger  Praxis  und

Organisationstalent  von  Steuer-

beraturigskanzlei  in Landeck

gesucht.

(Betriebswohnung  kann  bei-

gestellt  werden).

Telefon:  Landeck  Nr. 825 oder  584

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes
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IffllIllffilllaajffljIlällIlallllfilllllllljli&ll  ' lO.IIIIllIIII  ' -""fflgj""'7

,  Gelernte  Verkäuferinffi)

: undLehrmädchen

für  die modernst  eingerichtete  Haushalt-Glas-Porzellan-

s *  O, abteilung, bei besten Bedingungen. Wir bitten um Vor-
stellung  oder  Anruf  unter  Tel.  (05442)  269.

I

a«*lülaaaa!IffialRaa«a«aIllaa@wam*aNlllAliiIlm!aa@lllllllll  IIIIM  m

Cafe  Restaurant  Bergheim,  Ried  sucht ab

sofort  zu  besten Bedingungen

Haus- und

Küchenmädchen
und ab l. Juni  nette,  freundliche  Kellnerjn

Hausgshi1fin
für  katholisehe  Familie  bei  bester

Bezahlung  mit  Familienansehluß

in  gut eingeriehtetem  Haushalt

naeh  Bludenz  gesueht.

Telefon  (fö442-ö30

Schrankwände
Höhe  240 cm
Tiefe  58 cm

ab 50 cm in jeder  gewünschten  Breite,

ab S 1.260.  -

Ib-, @ Möbelfabrik
Imst,  Lutterottistraße  19, Tel. 05412-2712  und

Innsbruck,  Höttingergasse  12, Tel. 05222-20941

Hüllanst,hwimmhüd
GüliOr

ab  16.  April1972  bis  auf

weiteres  geschlossen
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SCtlFeiÖkFüfl
mit  8tenografie-  und  Maschinschreibkenntnissen

für  Eeehtsanwaltskanzlei  zum  baldigen  Eintritt

gesucht.

Anfragen  an  Dr.  Hermann  Sahöpf,  Landeck

Urichstraße  12 - Telefon  43ö

Allaimimmermiidthen
vom  1. Juni  bis Ende  8eptember  suüht

Frühstückspension

Vermstü-Hüiiders
Tel.  0ö473-237

Werinseriertwirdniehtvergessen!

Eine  Tatsache

st unser  Bestreben,  a e unsere  Kunden  zufrieden
zu stellen  E n Bewe,s  dafur"»  Wir  fuhren,  zum Bei
sp e, noch  Stragula  und  ahn che  pre  sgunst  ge Be-
age.  W  r geben  zu, daß w r lieber  e nen  PVC Be ag

oder  Tepp  ch um 100 Schil  ng, 200 Sch Ilmg  oder
gar  500 bis  600 Sch ll ng verkaufen  wurden  Wir  smd
fura  eda,mtkIemen,mttlerenodergroßerenGeld
taschen  Es gibt  andere,  die nur  fur  dte großen,
dicken  F sche  zu haben  s nd  Nem,  wir  sind  auch
fur  kle  ne Fische  zu haben  Auch  fur  ganz  K eme
und Dunne.  S e w ssen 3a bere ts  unser  Grundsatz

ItlF KaUftlauS

n !CllGFeUleF iüntiech»

Sie wissen  )a, eme  Selbstverstand  chkeit  d ese Tatsache
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ammmi

W

G o m e i n d e b I a t  fi

Liebe  Mutti!
Als  Berater  in  Fragen  richtiger  Kindernahrung  ladei  ich  8ie

mit  Ihren  Kleinen  ein,  uns  wä.hrend  der

Babywoche  vorn  15.  4. - 29'. 4. 1972  zu besuchen.  Es er-

. warten  8ie  angenehme  übertaschungen  und  ein  Gesehenk.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Ihre

Drogerie  O.  Müllauer,  Zams

Na. 16
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Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlnng,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

platzförderung.

Malserstraße  37 Telefon  321

Achtung  Hausbesitzer

Unseren  bekannten

bff N d enzh.umchennaEchmtr:,,gu-
aus  uuminium  und  Kunst-

stoff.  ohne  8tenümarlieiten

an  jedes  Fenster  anzubauen

lO  Jahre  Werksgarantie

Mmohl-Bülliiden
6025  Innsbruck,  Postf.  28

b:etet  Ihnen  ab  heute  die

Möglicbkeit:

Winkelschleifer
Handkreissägen
Schlagbohrmaschinen

günstigen  Bedingungen  zu rnieten.

Dieser  spezielle  Kundendienst  stellt  eine  at»solute  Neuheit  dar  und ist  ein

weiterer  Beweis  für  unsere  Leistungsfähigkeit.

Lassen  Sie  sich  von unseren  qualifizierten  Mitarbeitern  beraten  und  machen

Sie von unserem  Angebot  Gebrauch.

CORDA  GEJGER-hietetIhnenmehr
EISENWARENGROSSHANDLUNG  - 6500 LANDECK  - TEL. 269/897  /8Q8
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Ein  Beruf  mit  siaherer.Zükunfti

Le  rlinge  im  Verkauf
bei  Pesjak,  dem  Unternehmen  mit  dem  größten  Textilsortiment  Westtirols.
Das  sind  dfö  Pluspunkte  fürs  Berufsziel:  Berufsschuls  + WIFI-'Kurse  +  überdurch-
schnittliche  Bezahlung  + Personalrabatt  + moderne  Betriebsorganisation  + aus-
gezeichnetes  Betriebsklima.

Wir  laden  alle Eltern,  Mädcben  und  Burschen  herzlich  ein,  unsere  Betrie1:ie  un-
verbindlich  zu  besichtigen.  Damit  Sie sich  ein Bild  machen  können,  wie viel-
seitig  der  Einzelhandelsberuf  isti.  Sie  sollten  siah mit  uns recht  bald  in Ver-
bindung  setzen.  (Tel.  9773)

Schmerzerfiillt  geben  wir  die  traurige  Nachricht,  daß unser  lieber
, Vater,  Großvater,  Schwiegervater,  Bruder,  Schwager  und  Onkel,  Herr

KARL  GRAB ER
HOTELIBR  ZUR  SONNE

am 9. April  1972,  unerwartet  schnell,  versehen  mit  den hl. Sterbesakra-
menten,  kurz  vor  Vollendung  seines  81. Lebensjahres  von  uns  gegangen  ist.

Die  Beerdigung  fand  am Donnerstag,  den  13.  April  1972  um  7.45  Uhr
von  der  städt.  Leichenkapelle  aus mit  Sterbegottesdienst  in der Pfarrkirche
Landeck  und anschließender  Grabeinsegnung  statt.

Landeck,  Bad  Ischl,  Zams,  Windisch  (Schweiz),  am  10. April  1972  '
Herzog  Friedrich  Straße 10

I n  t i e r  er  T  'r au  e r :

' Karl,  Anni,  Gretl,  Herta,  Hubert,  Hildegard  
K  i n de  r

Dr.  Hilde  geb.  Hofmann,  Georg  Piser,  Karl  Marth,
Midi  geb.  Schütz
S chw  iege  rkin  der

Dr.  Hanni  Stecher,  Hans  Graber  Anna  Graber  geb.  Handle
G.e s ch  w i s t e r S c h w ä g e r in

Karl,  Barbara,  Walter  ; Syfüia  ; Karl,  Loisl,  Viktor  ;
Christl,  Hubert,  Seppl,  Klausi;  Kathrin
Bnkelkinder

Resi  Sterl
Wirts  ch  af  terin

N [l
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ri  cä»weri  - erhalten  Säe alles

zum  $treietien  und  Malen
mit  Beratung  in Ihrer  Fafödrogerie O.MOllütierIüms Te1.718

den  amleren  eänen $chrätt  voraus

Brenner  für  OI

und  Gas
Gebietsvertiretung  :  K  u  B  I N  E l  M  A  R

u. Service  6!)00  Landeck,  Lötzweg  57, Tel.  9023

Landesvertretung:  HELMuT  KOTES € HOETZ

6020  Innsbruck,  Zeughausgasse  8, Tel.  (fö222-22038

Fremdenzimmer  5-tei1ig
bestehend  aus  j Schrank,

2 Betten,

2 Nachtkästchen

ab  S 2.550.  -

Möbelfabrik

Imst, Lutterottistraße  19, TeJ. 05412-2712  und

Innsbruck,  Höttingergasse  12, Tel. 05222-20941

Neue  Modelle  von  Betty  Barelay  eingetroffen  I Diese

Mode  spriüht  für  sich  : exclusiv,  originell,  aktuell  -

und  wohl  auch  deshalb  so erfolgreich.

Wir  zeige;n  Ihnen  mit  'Vergnügen  die  vielen  Neuhei-

ten  in  unserer  :Damenabteilung.

HAU8  DER  MODE

Wir  nehmen

BOuleCtlnikef

POlief€e und

HilfSpOliefl!',

Ing. Hemefi Sireng
Baumeister

Landeck  - Telefon  ö28
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DOf
Melodramatiisahe  Gesohiehte  eföes  ehemaligen  Stiräfüngs  in
Frankreich  des 19.  Jahrhunderts.  Mit  Jean  Gabin,  Bernard
Blier,  Daniela  Delorme  u. a.

Freitag,  14.  April 19.45  uhr  14  J.

sem!!eCkf)rlefmtbein Hailiganhild
Junger  Mann  vereitelt  die  Vergewaltigung  seiner  Mutitw,
indem  er  ihren  Bedränger  tötet.  Mit  Peter  Lee  Lawrenoe,
Faugto  Tozzi.  Gloria  Milland  u. a.

Samstag,  15.  April  19.45  uhr  Jv.

nieFolterkaminer.iesDr.FuManChu
Dr.  Fu  Man  Ohu  versuchti  wieder  einmal  die  Weltherrsohaft
an siah  zu  :reißen,  diesmal  mit  der  Brfindung  eineg  entförten
Wissensühaftlers.  Mit  Ohristopher  Lee,  Maria  Pergahy,  Günther
Stoll  u. a.

8onntag,  16.  April 14  u. 20 uhr

SienanntenihnCooperFaüe
Wildwastfflm  um  ei  Revo1verhe1dt5n.  die aus  untersohied-
lföhen  Motiiven  'einer  Bäuberbande  eine  Ladung  Gold  ab-
jagen.  Miti  i  Mark  Damoxi,  John  Ireland,  Fernando  8anoho,
Moniaa  Randan  u. a.

Dienstag,  18.  Äpril 19.45  um Jvi

Scheid aurAmerikanischung
Fiine  Hollywoodkomöfüe,  die  am  Beispiel  gasoheiterter  Ehen

demongtriert. Mit Diük  van Dyke, Debbie Re3mo1ds,  Van
Johnson  ui  a.

Mlttwoch,  19.  Äpril  19.41  uhi  Jv.

Die teuflischen  Acht
Ein  FBI-Agenti  läßt  :siah  als  8träfüng  in  efö  Arbeitslager

eineq p.msriksi.niqnhpn  Flfidstaates  gohioken.  Miti  Ohriatopher
George,  Leslie  Parrish.

Donneritag,  20. April 19.44  uhr

Äb Freitagl  21. April  Jv.

Graf  Poxano  und  die  lipheq-
durstigen  Toc)hter

VORVERKAuF:

ßonn-  und,Feiertage  ab 13.00  uht

Dlanatag  bli  ßamatag  ah  19.00  uhi

Es werden  eingestellt  :

Hjlfskrafte  für  Büro,  männl.  od. weibl.

ÄnleyxaRinge  für  das Fotolabor,  und

BüfettbiÄfe  für  Büfett  &m  Arlberg  o

Havvqhi!tghilfe  pventl.  auüh halbtjigig

Vorzustellen  bei

roto  Mathis,  Laxideck

Schlafzimmer,  Kinder-  und Jugendzimmer,  Regal-
wände, Bauernstuben

zu Supermarktpreisen  direkt
vom  Erzeuger!

bei @Möbelfabrik
Imst, Lutterottistraße  19, Tel. 05412-2712  und

Innsbruck,  Höttingergasse  12, jel.  05222-20941

Vorhüngüktion!Sonder-
pFOiSe

DiüIen-Gürdinenys-b-it-6."
Dföj8jl-Sföj883(IOüm,25(lüm,22öüm,180üm billigat

Diülen-Süekelsföresmitüieiban.i
18(1üm 4B.-, 44.-, 2m)üm hüüh aa.-. sg.-. 49.80

VürtlÜl1gsföffeixüümb=ii 29.80dekm'ative Miister 58-i !J.-. 38.-

Aeryl-Dekürsföffe 12(1ümbreit
pflegeleiüht, alle Müdefarben, der müdarne Vürhang

fürlhrHeim 45.8ü

Broküf-%hüngsfüffeixo.mb,eit
herrliaha Farben und Miister niir

3i8D

'J9,80

38,90

49,
Aerylün-Im,quürd-Vürhönue
alle Farben, vüllsynthetisüh, pfiegelaföht, Imühmüdisüh
sühöne Muster, grüße Aiiswahl '18,-

Vorhänge werden  auf  Wunsch  genäht  !

TexiilaründmüyrLandeck

Malserstr.  24
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Wir suchen fiir

leitenden Angestellten

3-4 2:immerwo1xnung

im Raume Landeck u.

Unigebung

5  Dipl. Ing.

@4 Swietelsky,
Landeck

Tel. 05442-678

Modeme
UWld

öequeme
SCHUHE
Die  einfachste  Art,

Fußschmerzen

zu vergessen  !

Große  Auswahl  im

SCHUHHAUS

Wer  hat

Lüftungsprobleme
@ Hotel-Küchen,HaIlenbad,  Speisesälen,

In  Aufenthalts:räumen,  Bars,  Badu.WC?

Kommen  Sie zu  uns.  Wir  als  Planungsbüro  für  Lüftung  in den  Bezirken  Landeck  und

Imst  mit  qualifiziertem  Lüftungstechniker  planen  für  Sie kostenlos  Ihre  Lüftung  und  führen

Ihre  Lüftungsanlage  zur  vollen  Zufriedenheit  aus.

Auch  eigenes  Service

Planungsbiiro  ftir  Heizung,  Luffung  und  Sanitäre  Anlagen

Ekehardt  Raina1ter
Telefon  O!)442 - 496 und  258
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SPAR

Osterreiühisühe
Würentmndels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :

Montag  bis Freitag

von  8 Uhr  durchlaufend

bis 18.00  Uhr

Samstag  von  8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

Sp[jf MOfki UnSeF MOIIO:
föndeck, Mü1sersfr.31 QuüliffltswütenlugescbliffenscbürfenPreisen

4 8orten  Listenpreis  22.80

SOQ spuimiiiei 2980 jl@iB@ 4980der neue Weiföspüler  21/2  lt. Fl.

SPAR.  DISCO  gqiacMieno.t-5Kwtiex  meedet:

Herrlicher Kürliol 1Rose 3ao
Die büß,e Sbtaß,e im DISCO - MARKT  etnp,flefget:

Dragee 1/2 kg

rfÜunCHjsF-C,,lne. «stüch  8g(1 4x2p,ügtie!1i Effle578eeigrWü8F7e 5g(1
Landeck



lö. April  1972 Gemeindeb  latt N'.  16

KOllnOffö für  sofort  oder  später

gesuoht.

Gasthaus  VORHOFBB  - Landeck

Oa. öOO m'  erschlossener

Bau  tmgru
in Pians  z u  v  e r  k  a u f  e n.  Preis  pro  m"  B 250.

Telefon  05262  - 31183

M Seilbahn  u. Lifte

Vene'  "  -"ilTh
Il

5iEEHÖHE yao.sisioa

tANDECK-ZAMS  - TIROL

:b"El i.Il üal

außer  Betrieb

7@44@HtUNQ
-/

fA4f1HNUNq
«aH»

M" 7HHrHssafl'Q

durch  einen

DAUERAUFTRAG  ""  'a""'
bei  der

3ie sparen Zeit, Ärger und Geld, wenn Sie uns,
ter Bank mit der persönlichen Betreuung,
»inen Dauerauftrag erteilen.
#ir führen kostenlos zu Lasten Ihres Kontos,
jas Sie bei uns besitzen oder eröffnen werden,

gdtos,

lBpdeck  und  st.anton

Zahlungen für Strom, Miete, Telefon, Radio,
Fernsehen,SchuIgelder,Bausparbeiträgeusw.durch,
Schon erledigt, können Sie dann sagen.
Lassen Sie doch uns für Sie arbeiten!



Diskonfökiion
bis 28. 4. 72

Sie finden  bel uns viele Hundene
Artikel  zu Diskontpreisen  bei  an-
genehmer  Einkaufsatmosphäre.
Wir  führen  nur Qualitätsware

-  I

DeBeukelüet 8g
fein  gefüllte  Doppelkeks
1 Pliesenrolle  statt  16,-  nur  0

Omtigeüde
2.62  kg  Flasche  u.  8 3.-
Flascheneinsatz  nur

Münner
Heüpoliiüner

1/12er Packung nur

Hufülltl
Btoföufstrich
200  g Glas  statti  13.  -  nur

BlendOX fluOF
SUpeF
l Großtube  statt  18.-  nur

fOin-
kfiStüllIUCkef
l kg Paket
Höehstabgabe  2 kg  nur

IFA OfögenSüff-
geIfönk
I Liter  Flasche

Inklusivpreis  nur

50 lüptiniscber ,, 90Ti»UnfiS«:i» in OI
190  g Dose nur

(,,statt"-Preise  sind  Industrie-Listenpreise
oder  sonst  übliühe  IFA-Preise)

mtfüJ/
1gäJilff/

Unverb!ndl1cha
Richtpreiae


